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5Dankeschön an all die lieben menschen

Die menschen sind es. Die mitwirkenden, gäste, Künst- 
lerinnen, nachbarinnen, behörden und Fördererinnen.

Zusammen machen sie das Kollektiv Frei_raum und  
die heitere Fahne zu dem, was sie sind: 
anregend, aufwühlend, inspirierend, frech, wild, inklusiv, 
offen, herzlich und ehrlich.

euch allen, Die ihr helFt 
mutig mitZutragen!



76Die öffentlichen hände Die privaten superunterstützerinnen

anonyme stiftung, brändli stiftung, beatrice ederer–
weber stiftung, stiftung Denk an mich, ernst göhner 
stiftung, gesellschaft zu ober–gerwern, Karin hunziker 
bieri stiftung, mbF Foundation, migros citoyenneté, 
migros Kulturprozent, reformierte Kirche bern- 
solothurn-jura, römisch-katholische gesamtkirchge-
meinde bern und umgebung, schweizerische Flücht-
lingshilfe, schweizerische interpretenstiftung, stanley 
johnson stiftung, stiftung corymbo, stiftung Dialog 
zwischen Kirchen, religionen und Kultur, stiftung gertrud 
Kurz, walter haefner stiftung, ruth und arthur scher-
barth stiftung

burgergemeinde bern, Fachstelle gleichstellung von 
menschen mit behinderungen stadt bern, gemeinde 
altdorf, gemeinde Köniz, Kultur Kanton bern, Kultur  
stadt bern, stadt brig



98Die stützenden schafferinnen Die uns verbundenen menschen

ahmed - für deine geschichte, alessandra von aesch 
– die vermittlerin, allen bauern und bäuerinnen und 
nahrungsmittelproduzenten, die uns glücklich machen, 
allen eltern, lebenspartnerinnen und Freundinnen für 
das Fernbleiben ihrer lieben, allen Künstlerinnen, die 
uns bespielen und inspirieren, allen menschen, die das 
heitere crowdfunding unterstützten, allen unseren frei-
willigen und vor allem zauberhaften wichtelis, andrea 
Flury – heilsarmee, andreas wyss, anias – cto, astrid 
und nick - den nachbarn, die schon fast zum inventar 
der heitere gehören, astrid wicker, barbara giezendan-
ner – heilsarmee, basil anliker - für dein immer wieder 
Dabeisein, bernhard egger – baubeistand & architekt, 
bettina gallati, charlott graber, chrigä - die Plättli-
legerin, chrigu - der Fotograf, christian Pauli, David 
grütter - weil er ein geiler siech ist, Denise hasler und 
slanzi - unsere herzblattmenschen, edda hergarten - 
für deine geschichte, elia huber, eva und die Freunde 
von wabräu, Fäbu - der sofabezieher, gerda hauck, 
hansueli Pestalozzi, henry river und nadja stoller - für 
das seelenbooking, hoschi ursula hostettler - für den 
space, iris und mäthi - für euer Dasein, immer und 
immer wieder, ismael - für integration und Diskussion, 
jérémy Folly, johannes Feuchter, jones - der schrif-
tenmaler und visualkünstler, judith und sean - für die 
helferpflege am gugusgurte, Katharina matz, Käthi 
rubin, Kevin lutz – der Dachdecker, Klaus juch – bls, 

bäckerei aegerter, beweggrund, blöffer-crew, broccoli- 
grafik, busstopp, buskers, bZ emme, caritas bern, Dein 
Freund und helfer, FlicFlac stellennetz, heilsarmee 
Flüchtlingshilfe, insieme Kanton bern, insieme schweiz, 
Kg gastrokultur, Kompetenzentrum integration, Kopf-
stand, Passive-attack, Paul Klee Zentrum, radio rabe, 
sahli huus, soli netz, theater uri, verein brache warm-
bächli, verein struktouren, vibel – gesundheits- und 
Fürsorgedirektion des Kantons bern, vivaconterra, voch- 
abular, volkshochschule plus, wabernleist, Zeughaus 
brig, Zirkus chnopf



1110Die uns verbundenen menschen club der Freunde

laurin Derungs, lino meister, luca hubschmid - für die 
guten texte im journal b, lukas Frutiger, marco repet-
to, margrith lüthi, marianne Keller - gemeinde Köniz, 
marianne schild, marianne und jakob schwander, mark 
moser - für deine geschichte, markus wiesmann – leiter 
chor, michael Fehr - der redner, michael litzko, michel 
und clochard Deluxe für die homeparty am murtensee, 
miro und tim - die hausengel und –bengel, moel von der 
villa bernau und seine leidenschaftliche Katzenmusik, 
oliver maibach, Pädu - der schweisser, rachel schipper 
– erziehungsdirektion, resli burri – Fürs Klavierstimmen 
und vieles mehr, robert schmuki cePs, roman brunner 
– der taxifahrer, salome und thom von wielandleben, 
sara heer, simon – der brocki mensch, simon huggler, 
suzanne würgler, tanja aebi – für die Kaktus-Pokale, 
taylan und seine aaregarage, thomas jacobi – für inter-
views und mitdenken, thomas wüthrich für die besten 
bandansagen der welt, tom, anja, anias und claudius 
die crowdfundingfilm-crew, urs germann, urs rietmann 
– der mitdenker, verena wieland & res hafner – für die 
heitere stubete, Yannick - der externe haustechniker, 
Zoe – die hair-stylistin

unD allen, Die wir hier  
vergessen haben!!!

a. s. spring, adéle hofmann, alain jacob, albert meier, 
alex sutter, alexander von graffenried, andrea louise 
schmitz, andrea Zumbrunn, andreas meyer, andreas rolf 
blumenstein, andreas wyss, andres huber, anita conrad, 
anita Kühni, anja boije, anja stettler, anna Friedli Käser, 
anna Daria strub, annagun von reding, anne-marie 
Keller steiner, annette eisenmann, annia schlapbach, 
armin berchtold, b. stillhart, barbara beck, barbara 
huber, barbara Fässler, beat gygax, beatrice strub, be-
atrix röthlin, benno staub, blum besser treffen, brigitte 
stalder, bus stop warmbächli, carlo menotti, catherine 
im hof, christa aebischer Zimmermann, christa gasser, 
christian schweingruber, christian hedinger, christina 
muhlematter, christine angeli, christine Kopp, christine 
silje, christoph berchtold, christoph wyssser, claudia 
huber, corinne schwegle, cornelia bieri, Daniel mettler, 
Daniel imhof, Daniel benjamin bernet, Daniel jost, David 
rohner, David Fonjallaz, David von graffenried, Denise 
liebch, Dominic mattia hauser, Dominic staudenmann, 
Dominik bachmann, Dominik cimpersak, Dora Katalin 
makausz, Dorothea lanz, elena ackermann, elias winz, 
elisabeth bürkler, elisabeth schurch, ernst spycher, eva 
regula schwegler, evang-ref. synodalverband bern-ju-
ra, evelyn linder, K. molinar, F. molinari, Fabienne hess, 
Felix  baumann, Ferhat utkun, Fiona adelheid Duerler, 
Florian lindt, Francesca irene heiniger, Francine eicher, 
Franco silbert, Franz rickli-schaer, Franziska Frauchi-
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ger, Franziska huber, Franziska schottl, gabrielle roth, 
georges Pestalozzi, géraldine hildebrand, ursina tön-
dury, gian töndury, r. egler, h.P. egler, hans Peter wenger, 
hans-jörg reber, hans-ulrich anton Pestalozzi, hanspe-
ter ott, heiri röthlin, helena De vallier, helena Durschei, 
helene wepfer-basler, helene Zürcher, hubertus Fischer, 
insos schweiz, isabelle nicole schletti, j. spirig, jakob 
huber, janine thomet, johana allemann, john wittwer, 
judith schwegler , jürg blum, Karin Kopse, Kathrin Zi-
gerli, lars mühlheim, laurent Desorgher, lea gerber, lia 
walther, lore blumenstein, luca stucki, lukas bircher, 
luzia hedinger, lydia Plüss, m. locher-malgiaritta, K. 
lehmann, m. lehmann, m. thibault, maja Zimmermann, 
manuela ragazzo, marc monnerat, marc aebischer 
Zimmermann, marco eschenmoser, marco schibig, 
margrit aebersold, margrit lüthi, maria Pestalozzi, maria 
stocker, maria luisa Polita loderer, marianne woodtli, 
marianne schild, marianne suter, mario Koch, marion 
hammer bär, markus Plüss, martin huber, martin Feller, 
martin Koller, matthias golder, max akermann-geiser, 
maya Furrer, melanie meier, meret gschwend, michael 
cron, michael schmidt, michael Peter lüthi, michael 
schmid , michele borgmann, michele bürgi, monica 
lutz, monica Dasen hügli, monika müller, monika gurt-
ner, monika beck, nadia vera hurban, nadine Degen, 
nadine guldimann, nicole wälti, niklaus röthlin, Paola 
stanic, Paola Pitton, Pascal Känzig, Patrick stillhart, 

Paul burkhard, Peter blum, Peter schurch, Peter staubli 
beck, Philippe thomas rogger, ramseier marcel, re-
gina marbacher, regine wyssser, regine strub, regine 
bürge- stöckli, regula gerber jenni, regula Pestalozzi, 
reinhart meister, renate Pestalozzi-hunkeler, reto 
sutter, rita haudenschild, roland juen, rolf Fässler, 
rolf simon Zaugg, ronny marc Frey, rosmarie omlin, 
roswitha Portmann, sabine Dahinden, sabine anliker, 
sabrina jungo, samuel Zürcher, sandra liechti, sandra 
rüfenacht, sandra horisberger, schrägwinkel, sean 
schwegler, silvia hofer, simon hörlier, simone bürge 
Desorgher, stefan Kohler, stefanie stäuble, stefanie 
Fabienne nicolet, stefanie häfliger, stephan hammer 
bär, susanna moser, susanna rudolf, susanne schott, 
susanne Petermann, susi von graffenried, thomas sto-
cker, thomas berz, u.  lochermalgiaritta, ulrich heinrich 
bächtold, urs lauterburg, urs germann, urs rietmann, 
urs Zimmermann, ursula rupp, ursula rütsch, ursula 
beck, valentin Küng, vera sterchi-wiesendanger, verena 
wieland, verena vogt, verena thöni, verena aebi, verena 
herensperger, veronika gschwend, veronika maria bät-
tig, wabern-leist, willfried gasser, willy tinner, wösch-
maschine gastro gmbh, Yves wyder 
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Doch schauen wir in die Zukunft, müssen wir auch die grossen und nach wie 
vor of enen Fragen angehen, für deren Beantwortung wir uns über jedes 
Mittanzen, jede kreative Inspiration und jeden wilden Input unendlich 
freuen!

•	 Wie können wir unsere sozialen Angebote stärken und noch besser  
 sichtbar machen? 

•	 Wie pf egen und hegen wir unser wichtigstes Gut – die Frei- 
 willigenarbeit?

•	 Wie könnte die Heitere Fahne zum Modell für gelebte Inklusion  
 werden?

•	 Wie gelingt die nachhaltige Finanzierung der Heitere Fahne, so dass  
 der Ort, alle Projekte, die hier stattf nden und die Menschen, die  
 das Haus betreiben, genug zum Leben haben? 

•	 Wie können sich das Kollektiv Frei_Raum und die Heitere Fahne  
 sinnstiftend organisieren?

•	 Wie schaf en wir die Kunst Gesellschaft zu machen – umgeben von  
 diametralen Kräften und Hyperindividualismus?

•	 Wie kann der Tanz mit der Realität gelingen?

Herzlichen Dank für alles.

Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Momente.

Damit die Begegnungen Zukunft machen und wir zusammen eine Geschichte  
des Gelingens erzählen können. 

Eure Heitere Fahne

Liebe Menschen

Mit dem Kraftausdruck «La Tschädere» und viel Mut und Herzblut im Gepäck 
sind der Trägerverein Kollektiv Frei_Raum und das inklusive Kulturhaus 
Heitere Fahne 2018 ins Jubiläumsjahr gezogen. Und noch immer fordert 
unser idealistisches Schaf en die Realität zum Tanz auf. So haben uns 
in den vergangenen Monaten das grosse Glück, aber auch die ganz grossen 
Fragen gefunden. 

Das grosse Glück …

… weil das Kollektiv Frei_Raum – doch etwas stolz - auf seine 10-jährige 
Geschichte zurückblicken darf. Diese begann 2008 mit dem inklusiven 
Säbeli Bum Festival im Lorrainebad. Darauf bespielte Frei_Raum verschie-
denste Orte in der Stadt Bern – Bollwerkplatz, Frauenraum der Reitschule, 
Nationales Pferdezentrum, Sonarraum im Progr, Meret Oppenheim Brunnen, 
Waschküche an der Seftigenstrasse - mit unterschiedlichen Kultur-, Thea-
ter- und Begegnungsformaten. 

… weil die vor 5 Jahren entstandene Heitere Fahne nicht mehr wegzudenken 
ist. Mit dem Finden der alten Brauereiwirtschaft in Wabern und deren 
Verwandlung in das inklusive Kulturhaus Heitere Fahne hat 2013 ein ganz 
neues Kapitel im Wirken des Kollektivs Frei_Raum begonnen. Mit vereinter 
Leidenschaft dürfen wir seither tagtäglich einen Ort aufbauen und mitge-
stalten, der sowohl für das inklusive Betriebsteam, aber auch für viele 
der Freiwilligen, KünstlerInnen und BesucherInnen eine Art Versuchslabor 
für utopisches Bemühen sowie ein lebendiger Experimentierraum für mutige 
Kultur, gelebte Inklusion und innovative Sozialarbeit ist.

… weil es im inklusiven Betriebsteam um die 30 Menschen gibt, die sich 
der Heitere Fahne hingeben – trotz oder auch dank ihren ganz unterschied-
lichen Ausgangslagen und Lebensfragen. 

… weil sich über 150 Menschen freiwillig und mit of enen Herzen bei den 
vielen Projekten der Heitere Fahne und des Kollektivs Frei_Raum engagie-
ren.

… weil sich die Heitere Fahne mit einer Petition und der Kampagne Lust 
auf 5 Heitere Kulturprozent in die politische Diskussion eingebracht hat. 

… weil die Heitere Fahne mit dem Verweis auf den «fast uneingeschränkten 
partizipativen Ansatz» mit dem Kulturpreis des Kantons Bern ausgezeichnet 
wurde!

Für uns die bisher grösste Anerkennung unseres Schaf ens!!!! Danke danke…
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Das KolleKtiv Frei_raum

Das Kollektiv Frei_raum setzt sich seit 2008 für inklusive  
Kultur, (kulturelle) teilhabe und begegnungen verschie-
denster menschen sowie utopisches bemühen ein.  

Der inklusive charakter des Kollektivs ist durch die mit- 
arbeit und offenheit von Projekten für menschen mit  
und ohne behinderungen, für menschen mit psychischen 
herausforderungen, Kinder und jugendliche, asylsuch- 
ende sowie menschen, die sich in sozial schwierigen oder 
abhängigen situationen befinden, geprägt. 

Frei_raum ist der trägerverein von drei Projekten:

•  Die Heitere Fahne – der inklusive Kulturort
•  Das Theater Frei_Raum
•  Das inklusive Säbeli Bum Festival
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Die vision

•	 Wir wollen, dass alle Menschen am sozia-
len und kulturellen Leben teilhaben können.

•	 Wir wollen Räume öffnen, in denen sich 
Menschen frei und ungezwungen begegnen, 
austauschen und einbringen können.

•	 Wir wollen den Wert der «Unterschiedlich-
keit» beleben.

•	 Wichtig ist uns, dass man etwas tut – und 
das mit viel Mut und Herzblut. 

Die DisKussion

Zum 5-Jahres-Jubiläum der Heitere Fahne 
haben wir das inklusive Kulturhaus im Früh-
sommer 2018 zum ersten Mal auch politisch 
zur Diskussion gestellt – mit einer Petition für 
mehr Unterstützung durch die Gemeinde Kö-
niz und mit der Kampagne Lust auf… 5 Heitere 
Kulturprozent, die sich an die Gemeinde Köniz 
und die Stadt Bern richtete und die öffent-
lichen Hände aufforderte, die Heitere Fahne 
nachhaltiger zu unterstützen. 

Noch müssen wir weiter dafür kämpfen! Denn 
die Heitere Fahne ist nicht mehr wegzudenken. 

Die folgenden Aussagen sind einige von über 
150 Rückmeldungen auf die Kampagne und 
machen spürbar, was die Heitere Fahne den 
Menschen bedeutet.

Die	 Heitere	 Fahne	 ist	 seit	 2016	 Trägerin	 des	
Labels	«Kultur	inklusiv».

2017	wurden	die	Angebote	zur	kulturellen	Teil-
habe	mit	dem	Prix	Printemps	ausgezeichnet.

2018	erhielt	die	Heitere	Fahne	den	Kulturpreis	
des	Kantons	Bern.	Yeah!!!!

Für	die	Zukunft	wünscht	sich	die	Heitere	Fah-
ne	 ein	Modell	 für	 gelebte	 inklusive	Kultur	 zu	
werden.	 Denn	 eigentlich	 sollten	 jede	 Stadt,	
jede	Gemeinde	und	jedes	Quartier	so	eine	Hei-
tere	Fahne	haben. 

Die heitere Fahne

seit november 2013 hat das inklusive Kulturhaus mit 
beiz in wabern seine türen geöffnet. tritt man ein,  
wird spürbar, dass es hier immer das Zusammenspiel 
von Kultur, sozialem, beiz und herzblut ist, das jeden  
moment auf seine art einzigartig macht. 

Die heitere Fahne versucht eine lebenseinstellung zu 
wecken, die dem sog von festgefahrenen tatsachen 
alternativen entgegenstellt. sie ermutigt alle menschen 
zum Zusammenkommen. entweder um als besucherin 
eine inspirierende Zeit zu erleben, um sich als mitwir- 
kende für die gemeinsamen ideen und träume einzuset-
zen und/oder – auch in schwierigen lebenssituationen 
– eine tagesstruktur und herzensmenschen zu finden. 
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heitere Fahne - Kultur Für alle! 

In der Heitere Fahne sollen möglichst viele und 
ganz unterschiedliche Menschen ein- und aus-
gehen, mitwirken und Inspiration finden. Dafür 
gibt es verschiedenste Türöffner:

•	 Das	gemeinsame	Essen	vor	den	
	 Kulturveranstaltungen
Es macht offene und entspannte Begegnungen 
von Menschen möglich und ist ein guter Ein-
stieg in unsere Projekte, Formate und Kultur-
veranstaltungen. 

•		 Kollektenkultur
Es ist ganz einfach: Wer mehr hat, gibt mehr, 
wer wenig hat, gibt wenig und wer nicht bezah-
len kann, kommt trotzdem rein! 

•		 Kulturportier	
Seit Oktober 2016 steht  in der Heitere Fahne 
einmal monatlich eine Person zur Verfügung, 
die während des Kulturanlasses (Konzert, 
Theater, Disco, Weihnachtsmarkt, etc.) zur Be-
gleitung und Unterstützung von Menschen mit  
kognitiven Beeinträchtigungen da ist.

•		 Inklusive	Programmgruppe	
Wir haben 2016 eine Programmgruppe von 
Menschen mit und ohne besonderen Bedürf-
nissen geschaffen, die vier Kulturabende pro 
Jahr plant und umsetzt. Damit fliesst die Inklu-
sion auch in die Programmierung mit ein. 

•		 Das	Ausschwärmen
Die Heitere Fahne hat Lust auszuschwärmen 
und fremd zu gehen, um ihre Ideen und Model-
le weiter zu verwehen und öffentliche Plätze zu 
beleben! Zudem wollen wir aber auch unsere 
Nachbarn schonen und mit der Verschiebung 
einiger Anlässe an andere Orte ein Zeichen der 
Toleranz setzen. So haben wir u.a. dieses Jahr 
die fast schon legendäre Rollschuhstuhl Disco 
auf dem Europaplatz und in der Grossen Halle 
durchgeführt.

•		 Das	Kulturtaxi
Seit Sommer 2018 steht die wunderschöne, 
marineblaue Limousine vor der Heitere Fahne 
bereit. Willst du mit dem blauen Flitzer abge-
holt oder nach Hause gefahren werden? Steig 
ein. Der direkteste und erlebnisreichste Weg 
von Zuhause in die Heitere Fahne und zurück.

hÖhenFlüge aus Dem  
KulturProgramm

•	 16.	März	18	–	Heitere	Fahne	an	der	
	 Museumsnacht	im	Paul	Klee	Zentrum
Die Heitere Fahne zog für einen Abend ins 
Zentrum Paul Klee. Dort liess es das inklusi-
ve Kulturhaus «La Tschädere» und zelebrierte 
die Verbindung – zum ersten Mal mit der Geile 
Fritten Bude.

•	 4.-6.	April	18	–	Crealocker
	 das	offene	Atelier	für	und	mit	allen	
	 «kreativ	wirkenden»	Köpfen
Während drei Tagen kultivierten wir ein offenes 
Atelier, in dem Begegnungen, kreatives Schaf-
fen und inspirierender Austausch zusammen-
kamen – für alle Menschen mit lockeren oder 
festsitzenden Schrauben und vor allem mit In-
teresse für künstlerisches Schaffen. 

•	 27.	April	18	–	Der	goldene	Kaktus
	 die	Preisverleihung
Die Heitere Fahne verlieh das erste Mal den 
Goldenen Kaktus - ein Preis für bereicherndes 
Wirken und Sein. Angefangen hat alles schon im 
Sommer 2017. Damals hatte die Heitere Fahne 
das Glück, während dem Gurten Festival Be-
cher-Depotspenden zu sammeln. Und wie die 
Heitere Fahne so ist, wollte sie ihr Glück teilen: 
Dies mit der Lancierung einer Preisverleihung 
der anderen Art. Während mehreren Monaten 
konnte jeder Mensch Projekte oder Orte nomi-
nieren, die unser Leben bereichern. Über 200 
Nominationen sind eingegangen.

Am Freitagabend 27. April wurde der Preis das 
erste Mal vergeben. Die Jury zeichnete die 
Landwirtschaftsinitiative radiesli (Annema-
rie Berlinger – Gemeindespräsidentin Köniz), 

Kultur

Das betreiberkollektiv Frei_raum kuratiert in der hei-
tere Fahne über 75 kulturelle veranstaltungen pro jahr 
(2016: 78 / 2017: 83 und januar – juni 2018: 51). von 
den öffentlichen Kulturveranstaltungen sind 30 - 35 pro 
jahr eigene Formate vom Kollektiv Frei_raum/heitere 
Fahne (theater Frei_raum, säbeli bum Festival, gugus 
gurte Festival, heitere höhepunkte etc.). Dazu kommen 
unzählige private veranstaltungen (hochzeite, Feste,  
tagungen) sowie drei mal in der woche der mittagstisch 
für die schulkinder aus wabern. 
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das Kaffee & Raum Ida (Urs Rietmann – Leiter 
Kindermuseum Creaviva) und den Frauenchor 
Bümpliz (Margrit Lüthi – pensionierte Schul-
leiterin) in der Kategorie Projekte aus. In der 
Kategorie Persönlichkeiten kürte die Heitere 
Fahne die Suprise-Verkäufer Roger Meier & 
Lisbeth Schranz, die Taxifahrer Mohamed & 
Hüsein von Orientaltaxi, Marianne Schär aus 
dem Mattequartier, Schwäbi – der tanzende 
Schwebende sowie Vreni Hirt, die bekannteste 
Migrosverkäuferin. Zudem wurden acht Initi-
ativen und Projekte mit einem Zertifikat aus-
gezeichnet: UNA Festival, Wir alle sind Bern, 
Repair Café Bern, Chindertroum, ZAR café*bar, 
Denk:mal, Boui Boui Festival und Pflegeheim 
Solina Spiez.

Genug des Glücks? Die Heitere Fahne will den 
Goldenen Kaktus 2020 wieder vergeben. Nur 
die Finanzierung ist noch unklar. Wie es weiter 
geht ist Glückssache.

•	 7.	–	17.	Juni	18	-	Blöffers	Hochzyt!»
	 Ein	Schwank	in	zwei	Akten	
	 von	Timmermahn
Freischaffende Fremdschauspieler, Frischge-
borene und die Fahne nach dem Fischeraus-
flug: «Blöffers Hochzyt!» war der zweite Teil des 
2016 in der Heitere Fahne welturaufgeführten 
Bühnenwerks «Der Blöffer». Für das Ensemble 
und die BetreiberInnen der Heitere Fahne war 
es einfach ein Muss, dass es mit dem Blöffer 
weitergeht. Fortsetzung könnte folgen.

•	 21.	Juni	18	–	Integration	erleben,	
	 das	Kochbattle
Auf der Heitere Terrasse lieferten sich drei 
Teams aus verschiedenen Kulturen einen Spit-
zenkampf der Kochklasse. Sie verwöhnten die 
Gäste mit Köstlichkeiten aus fernen Ländern 
und würzten mit Geschichten und Düften von 
Basaren und Festen. Ein Projekt im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe Integration erleben.

•	 11.	–	14.	Juli	18	-	Gugus	Gurte
Zum sechsten Mal verwandelte sich der Kul-
turpalast am Fusse des Berner Hausbergs in 
das grosse Benefizfestival Gugus Gurte. Wäh-
rend vier Tagen durfte am Fusse des Gurtens 

getanzt, geschmaust, geredet, geflirtet, ge-
lacht und geklatscht werden. Erstmals erhält 
der Gugus Gurte zusätzlich ein Raum für Per-
formances und Unbekanntes. BesucherInnen 
konnten sich in der «Hemmige Metzgete» ihren 
Hemmungen stellen.

Das alles mit freiem Eintritt und gegen Kollek-
te. Danke an die über 100 freiwilligen HelferIn-
nen sowie die Bands und DJs, die alle für Kol-
lekte oder eine minimale Gage gespielt haben.

Mit Thirty Days, 11ä, Baze, Radio sur le Pont, 
Dj Daddy SpeeDee, The Calamity Cubes!, Frutti 
di Mare, Fiji, Geplantes Nichtstun, ápeiron, Auf 
Dauerwelle, Parrot to the Moon, Evelinn Trou-
ble, Panda Lux, The Sex Organs, Bone, David’s 
Strassenshow, Friends of all because, Frank 
Powers, Nick Porsche, The Siegfrieds and Toys, 
Coconut Kings, DJ Füstu 

Die ZuKunFt

Lasst euch auch in der nächsten Saison von ei-
nem vielseitigen, mutigen und inspirierenden 
Kulturprogramm in der Heitere Fahne überra-
schen. 
FUTURA FANTASTICA…!
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soZiales

ganz besonders steht das soziale angebot der heitere 
Fahne in einer spannenden entwicklungsphase. Die 
Zeiten der wogenden schifffahrt auf offener see lassen 
wir langsam hinter uns. mit der idee in passenden häfen 
unsere anker zu werfen, verbinden sich die wünsche, 
unser soziales angebot zu schärfen und stärken, noch 
besser nach aussen zu tragen, mögliche Partnerschaften 
mit anderen institutionen anzustreben und für unsere 
leistungen etwas geld zu bekommen. 

als oberste werte zählen bei diesem gleiten hin zu 
ruhigerem gewässer, dass die weiterentwicklung des 
sozialen zu unserem haus passt und dass wir unsere 
authentizität und Freiheit bewahren können.

teilhabe braucht Kreative lÖsungen

Jeder, der möchte, soll in der Heitere Fahne mit 
anpacken und mitdenken dürfen – unabhängig 
davon, welche Voraussetzungen er mitbringt. 
Um die Teilhabe vieler Menschen mit unter-
schiedlichsten Ausgangslagen zu gewährleis-
ten, sind individuelle und kreative Lösungen 
gefragt. 

•		 Der	Mensch	und	seine	Bedürfnisse
Wir stellen deshalb nicht vordefinierte Regel-
strukturen oder Angebote, sondern den Men-
schen und seine Bedürfnisse ins Zentrum. Ge-
meinsam schauen wir, was die Menschen - die 
ihren Weg zu uns finden – brauchen und zur 
Belebung des Heiteren Hauses beitragen kön-
nen.

•		 Das	inklusive	Betriebsteam
Dass Vertrauen und die Stärke jedes Einzelnen 
kommt im inklusiven Betriebsteam der Heitere 
Fahne und im Zusammenwirken mit den über 
150 Freiwilligen zum Blühen. Alle zusammen 
sind wir an Bord des grossen Dampfers und es 
ist unsere Freundschaft, die uns miteinander 
verbindet und antreibt.

Die heitere Fahne ist ein besonDers 
sPannenDer ort, Für...

...	 Menschen	 mit	 einer	 kognitiven	 Behinde-
rung.	VIBEL (Pilotprojekt des Kantons Bern zur 
Subjektfinanzierung für Menschen mit kogni-
tiver Beeinträchtigung) sei Dank, dass wir be-
reits seit mehreren Jahren Lukas fix zu unse-
rem Team zählen dürfen. Und schon bald soll 
es für noch mehr Menschen mit einer kogniti-
ven Behinderung möglich sein, bei uns eine Ta-
gesstruktur zu bekommen.

...	 Menschen	 mit	 Migrationshintergrund/	 ge-
flüchtete	Menschen, die in unserem Team nicht 
nur eine wahnsinnige Kraft und Bereicherung 
sind, sondern auch eine Chance zur Integration 
in unsere Gesellschaft bekommen sollen.

...	 Menschen	 mit	 psychischen	 Schwierigkei-
ten/Herausforderungen, die es möglicherwei-
se aufgrund ihrer persönlichen Fragezeichen 
schwer haben, einer sinnstiftenden Tätigkeit 
nachzugehen und in eine Gemeinschaft einge-
bettet zu sein.

...	 junge	 oder	 jung	 gebliebene	Menschen, die 
sich fragen, wie sie ihr Leben gestalten möch-
ten, ohne tagtäglich an der Sinnfrage zu ver-
zweifeln.

hÖhenFlüge im soZialen

•	 Arbeit	gegen	Innen
Unser inklusives Betriebsteam geht weiter-
hin zusammen durch Hochs und Tiefs – ein 
Zeichen von Vertrauen und Freundschaft? Wir 
haben uns in den vergangenen Monaten sogar 
vermehrt Zeit genommen, um gemeinsam The-
men zu diskutieren und vertieft anzugehen – 
die »Arbeit gegen Innen» ist entstanden. 

•	 Das	(fast)	erste	Heitere	Kind
Die kleine Eva Maria ist zur Welt gekommen 
– das (fast) erste Heitere Kind – wir gratulie-
ren den stolzen Eltern und vermissen Jak und 
Noemi gleichzeitig sehr im Bestreiten unseres 
Alltags.
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•	 Menschen	mit	Migrationshintergrund		
	 und	Asylsuchende
Unsere Habibis sind uns wichtig – und wie! Trotz 
gesellschaftlichem Spardruck im Asylbereich 
haben wir beschlossen, das Beschäftigungs-
programm mit der Heilsarmee Flüchtlingshil-
fe weiterzuführen. Die Motivationszulagen, ÖV 
Abo und die Deutschkurse berappen wir fortan 
selber!

•	 Vorlehre	Migration
Tesfaldet hat es geschafft – er ist unser erster 
Praktikant für die Vorlehre Migration geworden 
– juhe!

•	 Kurse	für	Menschen	mit	besonderen		
	 Bedürfnissen
In glücklicher Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule plus kann die Heitere Fahne immer 
wieder Kurse für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen durchführen – so etwa im Be-
reich Theater und Beiz. Viele der Kursteilneh-
merInnen wirken auch nach Kursende punktu-
ell in der Heitere Fahne mit.

•	 Freiwillige	HelferInnen	und		
	 Zivildienstleistende
Neben den fast 30 Menschen – mit unterschied-
lichen Rucksäcken bepackt – die gemeinsam 
das inklusive Betriebsteam der Heitere Fahne 
sind, gibt es weiterhin die wahnsinnige Kraft 
der freien MithelferInnen und die Zivildienst-
leistenden, die unseren Alltag bereichern und 
immer wieder frischen Wind in unser Haus 
bringen. Darüber sind wir nicht nur stolz, son-
dern auch sehr dankbar!

•	 Communitiy
Community ist uns wichtig, auch wenn man 
uns vielleicht für altmodisch hält?!

Die ZuKunFt

Die Zukunft lässt uns vielseitig träumen. Wir 
wollen unser soziales Engagement klarer be-
schreiben können, ohne uns untreu zu werden. 
Wir denken an mehr Menschen, die uns in Form 
einer Tagesstruktur im Alltag begleiten und wir 
sie. Wir denken an Theaterkurse, an ein Kreati-
vatelier, an eine Sargwerkstatt und und und. . . 

Besonders interessiert sind wir an Partner-
schaften, denn nur zusammen sind wir stark!
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Unsere Küchenflotte wächst und organisiert 
sich immer besser. Wir haben es geschafft - 
dank unserer lieben Sarah – den unterschied-
lichen Herausforderungen eines Abends ge-
recht zu werden. Auch immer wieder schön 
ist es, wenn Köche aus früheren Zeiten ihre 
Freundschaft zum Haus zeigen und mitanpa-
cken, wenn es sie braucht. Danke lieber Pablo 
und lieber Ismael. Trotz all dem Glück, haben 
wir immer noch den Wunsch, unsere Küche zu 
ergänzen und wir suchen dafür einen Koch/
eine Köchin, der/die ins Team passt.

Das wichtigste in KürZe -  
mit viel würZe

•		 Philosophie
Grundsätzlich arbeiten wir mit biologischen 
Produkten und legen Wert auf die Nachhaltig-
keit und den bewussten Umgang mit tierischen 
Produkten. Der direkte Kontakt mit den Bau-
ernhöfen oder mit dem Beck «Ägerter» über 
die Strasse ist uns wichtig und wertvoll.

•		 Lieferanten
Bierexpress, Delinat, Les Amis, Cocuma Café, 
Feldschlösschen . . . dies sind alles Zulieferer 
von Getränken. Merci euch allen!

•		 La	Vaca	Loca	–	der	Bauer	dreht	durch
Zwischen 18. Januar und 18. Februar wurde 
die Heitere Fahne vom Pop-up Restaurant «La 
Vaca Loca - der Bauer dreht durch» bespielt. 
«La Vaca Loca» entstand aus der Idee heraus, 
regelmässig Freunde in einer gemütlichen, 
entspannten und diskussionsfreudigen Atmo-
sphäre mit frischen kulinarischen Köstlich-
keiten zu bekochen. Der Name war Programm: 
Über den Monat wurden Chässpezialitäten 
und eine ganze Kuh serviert – Vom Filetstück 
bis zum Haxen, von der Zunge bis zur Ochsen-
schwanzsuppe. Merci dem ganzen «La Vaca 
Loca» Team für euren Einsatz.

unser angebot

•		 Mittagstisch
3x pro Woche kochen wir den Mittagstisch für 
über 60 Kinder aus Wabern

•		 Mittwochabend
Am Mittwochabend gibt es im Sommer Pizza, 
im Winter was aus dem Feuertopf oder Ofen.

•		 Steiler	Freitag
Der Freitag bleibt unser öffentlicher Kul-
turabend, wo Gastro und Kultur sich die Hand 
reichen.

•		 Feste	am	Samstag
Am Samstag muss Geld verdient werden - mit 
privaten Anlässen oder wir machen unser eige-
nes öffentliches (Gross-)Programm.

•		 Sonntagsbrunch
Am Sonntag ist es uns gelungen, einen robus-
ten, gut besuchten und konstanten Brunch an-
zubieten.

•		 Tagungen	und	Workshop
Am Montag, Dienstag und Donnerstag versu-
chen wir unser Haus für Tagungen, Weiterbil-
dungen und Workshops anzubieten.

•		 Geile	Fritte
Besonders stolz sind wir auf unsere Weiterent-
wicklung des Transportanhängers zur golde-
nen Frittenbude. Mit der wir schon einige Male 
Menschen mit selbergemachten Pommes und 
Crêpes und allerlei Feinem in ganz Bern ver-
köstigen konnten. Sie ist ein kleines, heiteres 
Tor zur grossen Welt da draussen.

•		 Viva	con	Terra	–	der	Märitstand	und	
	 was	in	die	Pfanne	kommt
Jeden Mittwoch kann vor der Heitere Fahne 
eine farbige Palette an gerettetem Demeter- 
und Bioausschussgemüse zu selbstbestimm-
ten Preisen abgeholt werden. Der Herzensbei-
trag kommt vollumfänglich den Bäuerinnen 
und Bauern aus der Region zugute.  Auch ge-
kocht wird in der Heitere Fahne mehrheitlich 
mit dem Gemüse des heiteren Projekts «Viva 
con Terra».

gastro

Die Küche ist das herz jedes hauses - und so hat es uns 
gefreut, dass wir in diesem jahr für unsere herzlichkeit 
in der gastronomie ausgezeichnet wurden. wir danken 
der Kg gastrokultur für den batzen und das anerkennen 
unseres wirkens sowie allen gästen, die unser essen 
schätzen und geniessen.

und so geht nach wie vor bei uns kein kultureller anlass 
über die bühne, ohne dass zuvor unsere gäste zu tisch 
gebeten wurden. gekocht wird immer noch mit viel herz, 
einfaches und ehrliches essen - mit würze aus aller  
welt zubereitet, mit leidenschaft gekocht und von vielen 
menschen verantwortet – überlegen, planen, einkaufen, 
schnipseln, Kochlöffel schwingen, bain-marie heiss  
machen, schöpfen, teller nicht schief halten, bringen, 
schmunzeln, abwaschen – da sind viele hände mit im 
spiel.
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theater Frei_raum

einen schwerpunkt innerhalb der arbeit des Kollektivs 
Frei_raum und der heitere Fahne bildet die theaterarbeit. 
seit 2009 realisieren wir theaterprojekte, in denen pro- 
fessionelle schauspielerinnen gemeinsam mit menschen  
mit behinderungen auf der bühne stehen. es ist unsere  
überzeugung, dass die inklusive theaterarbeit das Poten- 
tial birgt, das theater zu demokratisieren und Diskussion- 
en über die Diversität unserer gesellschaft auszulösen. 

seit der spielzeit 2013/14 hat die theaterarbeit des Kol-
lektivs ihren hauptspielort in der heitere Fahne gefunden 
und agiert hier unter dem namen theater Frei_raum. in 
den vergangenen fünf jahren wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm aus gastspielen und eigenproduktionen 
realisiert und die heitere Fahne konnte sich so als neuer 
spielort in bern etablieren. 
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Die ZuKunFt

•		 Born	to	bee	wild	–	Frühling	2019
Im 2019 wird das Theater Frei_Raum wieder 
mit einer neuen, eigenen Produktion die Büh-
ne der Heitere Fahne bespielen. Das Thema, 
mit dem wir uns in dieser Produktion beschäf-
tigen möchten, ist das des Ausbruchs. Es wird 
um Widerstand gehen, um Protest und den Mut 
zum Anderssein.

Wer hat nicht schon einmal mit dem Gedanken 
gespielt, alle Ängste und Konventionen hinter 
sich zu lassen? Sich einfach auf und davon zu 
machen in ein Leben voll Freiheit und Aben-
teuer? Was bräuchte es, um den Ausbruch tat-
sächlich zu wagen? Und welche politische Di-
mension hat der individuelle Ausstieg? Kann 
er die Gesellschaft verändern? In «Born to bee 
wild» möchten wir uns mit diesen Fragen aus-
einandersetzen. 

•	Tagesstruktur	Theater	ab	August	2019
Zudem planen wir ab August 2019, neben ei-
nem Kreativatelier, ein Theatertraining als Teil 
der Heiteren Tagesstruktur anzubieten. Damit 
soll das Theater noch mehr in den Alltag der 
Heitere Fahne greifen und allen Mitwirkenden 
sowie auch anderen interessierten Menschen 
mit und ohne besondere Bedürfnisse die Mög-
lichkeit geben, ein regelmässiges Basistrai-
ning in Tanz, Stimme, Schauspiel, kreativem 
Schreiben und Improvisation zu besuchen.  
Geplant ist, dass die Theatertrainings zwei 
Mal wöchentlich während zwei Stunden statt- 
finden. 

Ziele sind, neben der Stärkung der individuel-
len Ressourcen, der inklusiven Gruppendyna-
mik, der kulturellen Teilhabe und Kreativität, 
das Vorbereiten und Proben von gemeinsamen 
Kultur- und Theaterformaten, der Ausgleich 
zur Mitarbeit in Gastro und Hauswirtschaft so-
wie der Spass am Spielen, Wagen und Auspro-
bieren.

hÖhenFlüge im theater

•		 5	Jahre	Theater	Frei_Raum	und	20	Jahre		
	 BewegGrund	–	25.	und	26.	Mai	2018 
Mit viel Mut und Leidenschaft setzen sich der 
Verein BewegGrund seit 20 Jahren und das The-
ater Frei_Raum seit 5 Jahren für die kulturelle 
Teilhabe sowie für die Akzeptanz und Sichtbar-
keit von KünstlerInnen mit Behinderungen ein. 
Das Jubiläum haben wir gemeinsam gefeiert – 
in der Heitere Fahne.

•		 Über	Stock	und	Stein	zu	Gast	in	Altdorf		
	 und	Brig	–	12.	April	und	3.	Juni	2018
Im April und Juni gingen wir mit unserem Wan-
derlieder-Abend «Über Stock und Stein» auf 
Reisen. Ein bisschen lustig war es schon, dass 
uns ausgerechnet die beiden Bergkantone Uri 
und Wallis eingeladen hatten. Aber natürlich 
auch besonders schön. Denn welche Kulisse 
hätte für unsere theatrale Wanderung passen-
der sein können, als die Bergpanoramen, die 
uns in Altdorf und Brig erwarteten. 

Und so freuten wir uns sehr, über die Einla-
dungen. Auch wenn das Ganze natürlich einen 
heiden Aufwand bedeutete und immer wieder 
die Frage im Raum stand: Lohnt sich das über-
haupt? Nur für diese eine Vorstellung? Egal. 
Rucksäcke, Wanderschuhe und Bühnenbild 
kamen in den Transporter und wir fuhren los – 
im April nach Altdorf und im Juni nach Brig.

An beiden Orten hatten wir das Glück vor vol-
lem Saal zu spielen – auch wenn das gar nicht 
selbstverständlich war. Eine Frau, der ich in 
Brig einen Stuhl hinstellte, sagte zu mir: «Ist 
doch klar. Wenn der Frei_Raum kommt, dann 
kommen wir alle.» Und ich dachte: «Doch. Es 
lohnt sich auf jeden Fall!»
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mut Zur vielFalt

Das Jubiläums-Säbeli Bum haben wir dem 
Thema Mut gewidmet. Mut, sich auf neues Ter-
rain zu begeben. Mut, sich mit anderen Men-
schen auszutauschen. Mut, Grenzen in unse-
ren Köpfen zu sprengen und das scheinbar 
Unmögliche möglich zu machen. 

Gerade das Säbeli Bum bietet für die Reflexion 
über Mut eine gute Gelegenheit. Dies weil Men-
schen mit und ohne Behinderungen das Festi-
val gemeinsam organisieren und umsetzen, in 
verschiedensten Formen aufeinandertreffen, 
sich kennenlernen, sich austauschen und sich 
bereichern. Diese Horizonterweiterung schärft 
den mutigen Blick in die Zukunft und ein Ver-
ständnis dafür, dass Andersartigkeit zwar Mut 
erfordert, in jedem Fall aber bereichernd ist. 

•		 Das	Programm
Neben musikalischen Höhepunkten mit Toma- 
zobi, Mister Milano, Clochard Deluxe, Hora 
Band und Marc Amacher konnte den Perfor-
mances des Zirkus Chnopf - mit waghalsigen 
Nummern und bezaubernden und belustigen-
den Darbietungen – bei strahlendem Sonnen-
schein gefolgt werden. Auch konnte man «Fi-
sche fischen», Liebesbriefe schreiben, Bilder 
malen oder sich selbst bemalen lassen. Wer 
sich eine kleine Pause und etwas Erholung 
gönnen wollte, setzte sich ein paar Minuten 
auf unsere Massagestühle. Ausserdem lud der 
aus Holz gebaute Spielplatz auf der Warm-
bächlibrache Gross und Klein zum Verweilen 
und Entdecken ein. 

Wie immer bot das Säbeli Bum auch dieses 
Jahr eine breite Palette an Schmaus und Trank. 
Von veganen Burgern über Crêpes bis hin zur 
selbstgebackenen Pizza bot die «Geile Fritte» 
für alle etwas. 

•		 Die	Inklusion
Alle Ess- und Getränke-Stände sowie viele 
der Rahmenangebote wurden gemeinsam von 
Menschen mit und ohne Behinderungen be-
treut. Insbesondere im Bereich der Gastrono-
mie haben in diesem Jahr ca. 20 Menschen mit 
einer Behinderung mitgewirkt. 

Bunter, wilder, fröhlicher geht`s fast nicht – 
trotzdem möchten wir auch nächstes Jahr  
unser Säbeli Bum wieder auf der Brache fei-
ern – es war wunderschön! Chnopf – seid ihr 
bereit?

sÄbeli bum

Das 10. inklusive Festival von Freaks für stars 
15. – 19. august 2018  
auf der warmbächlibrache in bern

Zum 10-jahres-jubiläum des säbeli bum Festivals 
 sind die heitere Fahne und das Kollektiv Frei_raum 
«fremdgegangen» und haben während fünf tagen  
die warmbächlibrache in bern bespielt, besungen und  
verzaubert. Dies in einer wunderbaren Zusammen- 
arbeit mit dem Zirkus chnopf!
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muttertagsbrunch, 17.05. Öffentliche mitwikrung areal 
station wabern, 18.05. steiler Freitag - walliser stube + 
unesco workshop + Firmenessen + walliser stube mit 
Konzert hannibal slim & captain boogie, 19.05. nightlife 
schulung, 25.05.-26.05. steiler Freitag - jubiläumsfeier 
mit beweggrund + geile Fritte, 27.05. habakuk brunch 
- vegan, 31.05. rollschuhstuhldisco - europaplatz, 
31.05.-01.06. «human rights» - Zeitgenössische tanzper-
formance zum thema der menschenrechte, 02.06. ge-
burtstagsfeier , 03.06.heitere sonntagsbrunch mit jutze-
te, 07.06.-18.06. theater - blöffers hochzyt!, 10.06. geile 
Fritte + geburtstagsfeier + heitere sonntagsbrunch, 
12.06. Firmenessen, 15.06. wm mit radio gelb schwarz, 
17.06. heitere sonntagsbrunch + wm mit radio gelb 
schwarz, 19.06. vereinsversammlung beweggrund, 21.06. 
integration erleben - Kochbattle, 22.06. steiler Freitag 
- wm Freaks & stars + apéro + Kindergeburtstag, 24.06. 
Fête de la musique - musikschule Köniz + geile Fritte + 
heitere sonntagsbrunch, 27.06. wm spiel schweiz, 01.07. 
habakuk brunch - vegan, 11.07.-14.07. gugusgurte, 23.07. 
Firmenfeier, 28.07. cooltours abschlussevent, 09.08.-
11.08. heitere Fahne am buskers - bizaar, 12.08. integra-
tion erleben an der aaare, 15.08.-19.08. säbeli bum 10

wöchentliches:
mo, Di & Do, mittagstisch tagesschule wabern 
mi, heissassa & räuberrunde
Do, Yoga mit silvana

17.01. Firmenfeier, 18.01.-18.02. la vaca loca, 24.01. 
Firmenessen, 26.01. Firmenfeier, 27.01. geburtstagsfeier 
, 12.02. männerkochclub, 22.02. Plattentaufe - mich 
gerber, 23.02. theatervorstellung vhsplus-Kurs, 24.02. 
hochzeit, 27.02. generalversammlung verein, 02.03. 
steiler Freitag - eröffnung 2018 mit rich man‘s Kitchen 
orchestra, 03.03. geile Fritte in grindelwald, 06.03. bo-
lonaise essen, 09.03. steiler Freitag - Plattentaufe jütz, 
10.03. herzblattshow + insieme - herzblatt cafe, 11.03. 
heitere sonntagsbrunch, 13.03. geburtstagsfeier , 16.03. 
heitere Fahne an der museumsnacht + steiler Freitag 
- Das letzte Fondue, 17.03. helferfest buskers, 18.03. 
habakuk brunch - vegan, 23.03. Personalessen + steiler 
Freitag - tango milonga, 24.03. heitere stubete + ne-
wroz, 25.03 heitere sonntagsbrunch + gastspiel theater 
basel - eine lust war in mir umzufallen, 04.04.-06.04. 
crealocker atelier - das offene atelier, 05.04.-06.04 
theater luftschwimmen, 22.04. heitere sonntagsbrunch, 
25.04. Firmen apéro, 27.04. steiler Freitag - Preisverlei-
hung gold-ener Kaktus, 28.04. Folientango grand Finale, 
29.04. habakuk brunch - vegan, 01.05.-05.05. hotel 
ambassador - ein gastspiel vom Projekt 210, 02.05. 
Zusammenkunft elternräte, 04.05. Klassenzusammen-
kunft. 05.05. garten- und garageflohmi, 06.05. heitere 
sonntagsbrunch + Konzert susanne Dill & gilbert 
Pfaefgen, 08.05. versammlung + schulung job caddie, 
09.05. geburtstagsfeier, 11.05. steiler Freitag - Plat-
tentaufe reverend beat man, 12.05.hochzeit + gastspiel 
theater Frei_raum in uri - über stock & stein, 13.05. 
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club Der FreunDinnen & FreunDe

Eine Gemeinschaft von Menschen, die die Hei-
tere Fahne mit einem jährlichen Beitrag mit-
trägt und Teil dieses Projektes ist - und die 
Heitere Fahne damit auf Händen tragen. Herz-
lichen Dank dafür! Werde auch Mitglied, melde 
ich an unter - info@dieheiterefahne.ch!

Das KolleKtiv Frei_raum – 2 vereine

Die beiden Vereine (Frei_Raum inklusive Kultur 
& Frei_Raum Soziales) werden separat geführt. 
Die gemeinsam erbrachten Leistungen werden 
auf den folgenden Seiten dargelegt.

ermÖglicher

Eine Vielzahl von Stiftungen und öffentlichen 
Geldgebern – siehe Dank - unterstützen die 
Projekte des Kollektivs Frei_Raum. Nach wie 
vor ist es schwierig die Betriebskosten der 
Heitere Fahne zu finanzieren. Lichtblicke sind 
für uns mehrjährige Unterstützungsbeiträge 
durch die MBF-Foundation (2016-2019 – je  
CHF 25‘000.) und die Katholische Kirche  
Region Bern (2017-2020 je CHF 70‘000.-) und 
die grosse Bereitschaft der Kulturförderung 
des Kantons Bern.

Zahlen & geKlimPer

Die Finanzen – für jedes utopische bemühen ein thema

Die Projekte des Kollektivs Frei_raum und insbesondere 
die heitere Fahne sind mit den aktuellen ausgangslagen 
nicht finanzierbar.  es geht nur dank der grossen ehren-
amtlichkeit aller.

Lohn
Der Heitere Mensch erhält 

durchschnittlich einen  
heiteren Lohn von monatlich 

Brutto 1‘750.– CHF.

70	(83)
Kulturelle	Anlässe

HelferInnern
Mehr als 150 HelferInnen  

und Helfer engagieren 
sich jährlich ehrenamtlich.63	(59)	–	Private	Feste	und	

Veranstaltungen

Eigenfinanzierung
Die Heitere Fahne finanziert 

sich zu 80% über  
den laufenden Betrieb.

164	(167)
Veranstaltungen	für	das		

Gemeinwohl

Besucher
Die Heitere Fahne empfängt 
30‘000 BesucherInnen pro 

Jahr.

338	(313)
Total	VeranstaltungenZahlen Saison 2017/2018 (0) Vorjahr

Ehrenamtlichkeit
Dreiviertel der Arbeit wird 

ehrenamtlich geleistet.
Das entspricht 200‘000  

ehrenamtlichen Stunden.

41(0)
Anlässe	in	der	Beiz

gewinn – saison 2017 - 2018

Die Jahresrechnung weisst per 30. Juni 2018 ei-
nen Gewinn aus. Dies aufgrund der erbrachten 
Leistungen der Beiz sowie dem gewonnenen 
Vertrauen verschiedener Ermöglicher. Anstelle 
im Gieskannenprinzip das wenige im Kollektiv 
zu verteilen, wollen wir verschiedene Prozesse 
um das Thema Geld anpacken. Wie sieht das 
Heitere Lohn Modell aus? Wie schaffen wir eine 
nachhaltige Finanzierung der Projekte und 
Menschen des Kollektivs Frei_Raum? Was ist 
eigentlich mit meiner Rente? Und wo bringt die 
Geld-Energie am meisten Glück?
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geKlimPer   alle Zahlen in CHF

Ertrag Saison 2017-2018 1. HJ 2017

Warenertrag Gastronomie 830‘310 280‘093
Ertrag Kultur 59‘233 31‘691
Mieteinnahmen 74‘799 34‘635
Mieteinnahmen Wohnungen 19‘084 15‘800
Materialvermietung 28‘292 4‘473
Einnahmen durch Betreuung und Begleitung 23‘724 0
Unterstützungsbeiträge 232‘723 32‘087
Spenden 57,723 867
Sonstige Einnahmen 600
Veränderung Delkredere -96 753
Betrieblicher	Ertrag	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 1‘325‘712	 400‘398

Warenaufwand Gastronomie -282‘781 -108‘593
Aufwand Kultur -49‘915 -31‘528
Personalaufwand -592‘200 -141‘403
Übriger betrieblicher Aufwand 192‘528 -96‘949
Total	Betriebsaufwand	 -1‘117‘427	 -378‘473

Betriebliches	Ergebnis	vor	Abschreibungen		
und	Wertberichtigungen,	Finanzerfolg	und		
Steuern	(EBITDA)	 208‘285	 21‘925

Abschreibungen -39,965 -19‘243
Finanzaufwand -490 -8
Finanzertrag 
Ausserordentlicher Ertrag 6‘875
Ausserordentlicher Aufwand -10‘314
Abschreibungen,	Finanz-	&	Ausserordentliche		
Erträge/Aufwände	 -43‘891	 -19‘251

Gewinn	 164‘394	 2‘675

Zahlen & geKlimPer - 1. hj 2017   alle Zahlen in CHF

Aktiven Saison 2017-2018 1. HJ 2017

Flüssige Mittel 387‘122 173‘708
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 46‘760 43‘034
Aktive Rechnungsabgrenzungen 15‘570 8‘275
Vorräte 18‘812 20‘815
Umlaufvermögen	 468‘265	 245‘832

Finanzanlagen 1‘886 1‘890
Mobile Sachanlagen 40‘031 19‘244
Anlagevermögen	 41‘917	 21‘134

Total	Aktiven	 510‘182	 266‘966

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19‘600 34‘613
Geschuldete MWST (Umsatzsteuer) 15‘406 10‘940
Passive Rechnungsabgrenzung 190‘961 85‘707
Kurzfristige Rückstellungen  
Kurzfristiges	Fremdkapital	 225‘967	 131‘259
 
Rückstellungen 44‘000 54‘000
Darlehen 17‘000 37‘000
Langfristiges	Fremdkapital	 61‘000	 91‘000

Fremdkapital	 286‘967	 222‘259

Eigenkapital	 43‘689	 42‘032
 
Gewinn	 164‘395	 2‘674

Eigenkapital	 208‘083	 44‘707

Total	Passiven	 510‘182	 266‘966







62 63Die vielen geschichten der heitere Fahne Die vielen geschichten der heitere Fahne

Die vielen geschichten  
Der heitere Fahne

aus ganz unterschiedlichen Perspektiven finden men-
schen aus dem inklusiven betriebsteam der heitere 
Fahne ihre ganz persönlichen worte für das gemeinsam 
erlebte – verteilt auf den nächsten seiten, nehmen sie 
euch mit, lassen euch eintauchen in ihre erfahrungen, 
ideen, gedanken, widerstände, geschichten und wün-
sche.

«Eis nä, witergä!» 
------------------

So lautet ein schnüsiges Berner Prinzip, welches auch in der Heitere 
Fahne am Mittagstisch zur Anwendung kommt, wenn die Gemüseschale rumgeht. 
Im Asylbereich wird gerade nach demselben Prinzip ein leeres Kässeli wei-
tergegeben – seit Oktober/nun ist es in den Händen der Idealistenkiste. 

Verfolgen wir die Gemüseschale von Anfang an. Im Mai 2017 lehnt die 
Berner Stimmbevölkerung den sogenannten «Asylkredit» an der Urne ab. Der 
Kanton kürzt darauf die Hälfte der Beiträge für gemeinnützige Beschäf-
tigungsprogramme. Die Heilsarmee, über die das Programm in der Heitere 
Fahne läuft, kürzt darauf den Stundenansatz der Beschäftigten von drei 
auf zwei Franken fünfzig (solche Zahlen muss man einfach ausschreiben). 

Das Gemüse – inzwischen ziemlich faul – ist bei den Betrof enen angekom-
men.

Im August 2018 erreicht uns ein weiteres Schreiben der Heilsarmee. Auch 
mit der Senkung der Stundenansätze reiche das Geld vom Kanton nicht 
aus, um die Beschäftigungsprogramme weiterzuführen. Das Programm in der 
Heitere Fahne werde deshalb nicht mehr unterstützt – es sei denn, wir 
f nanzieren die benötigten Beiträge selber. 

Und dies tun wir nun – und spielen so das Spiel mit. Wir suchen auch nach 
Herzensmenschen, welche durch private Beiträge das Beschäftigungsprogramm 
weiterhin ermöglichen helfen. Eine ausgesprochen pragmatische Lösung für 
eine Idealistenkiste!

Denn diese Entwicklung, das «Eis nä, witergä!», führt schlussendlich 
dazu, dass Inklusion vom Goodwill einzelner Personen abhängig wird. 

Dies widerspricht of ensichtlich der solidarischen Gesellschaft, welche 
wir Woche für Woche im grossen Saal vortanzen. Doch das Beschäftigungs-
programm, welches uns allen und den beschäftigten Menschen Freundschaft, 
Bereicherung und Erfolg gebracht hat, geben wir bestimmt nicht einfach so 
auf.  

erzählt von Rafael Egloff
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Die Heiteren Menschen
---------------------

Die Heitere Fahne ist ein Ort an dem ich mich immer wieder selber verlie-
ren kann. Ein Ort, an dem der Alltag nie gleich daherkommt, an dem Tag 
für Tag mit viel Emotionen gefeilt wird. Menschen, die mitmachen entwi-
ckeln sich ganz auf ihre eigene Art und in ihrer eigenen Geschwindigkeit. 
Ich mich selber auch. 

Vor Kurzem habe ich ein Film über Bruce Springsteen im Fernsehen gesehen, 
der mich sehr inspiriert hat. Er spricht davon, dass ein Leben ohne ein 
Zuhause nicht viel Wert sei und die Verwurzelung viel Kraft gibt – auch 
wenn man selber ein kreativer Geist ist, der seine Freiheit braucht. Und 
da habe ich eine Parallele zu 
unserem Projekt gesehen. 

Die Heitere Fahne ist in den letzten fünf Jahren der Ort geworden, an dem 
immer noch vieles einem an den Rand der Verzweif ung bringt, man aber 
dennoch weiss, dass das, was wir machen sich lohnt und uns allen, die 
hier mitmachen, Kraft und Halt gibt. 

Gesellschaft zu kultivieren und uns als Individuum eine Chance zu geben, 
in einer grösseren Idee aufzugehen, ist so nährreich, dass ich mich heute 
frage, warum es nicht schon 1000 Heitere Fahnen gibt.

Schon von Beginn ab haben wir von einem Freundschaftsprojekt gesprochen 
und das ist es immer auch geblieben. Nicht dass alle vom Anfang noch 
dabei sind. Nein, der naive schon fast kindliche Wunsch ist nicht aufge-
gangen. Doch die Art, die Dinge anzugehen und alle mit dabei zu haben, 
ist geblieben.

Der Umgang im Haus ist oftmals lieb, aber eben auch hart und zehrend. Als 
Veränderung erkennbar steht beispielshaft die Einführung eines Schicht-
plans hinter dem wir uns alle verstecken können. Doch irgendwo schaut 
immer noch der Idealist hervor, der als Gegendeal das Vertrauen hat, so 
sein zu dürfen wie man ist. 

Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Geistern des Hauses sind 
gross und dennoch trägt jeder mit dazu bei, dass das was die Heitere Fah-
ne heute ist, das ist, was den Ort ausmacht. Es ist uns in den fünf Jah-
ren gelungen Vertrauen zu haben, dass die Dinge so kommen, wie sie eben 
sind und immer davon zu träumen, die Sache noch besser in den Griff zu 
bekommen. Jede Geschichte, jedes einzelnen Mitkämpfers, jedes einzelnen 
Abends, jedes einzelnen Besuchers ist irgendwie zur Geschichte des Hauses 
geworden. 

Heitere Fahne, du bleibst eine Abenteuerfahrt mit viel Ungewissem - doch 
eins kann ich dir sagen, ich vertraue dir schon mehr als je zuvor!

erzählt von Hannes Herrgarten
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Warum bin ich eigentlich hier?
------------------------------

Weil***
Weil ich etwas anderes wollte, Sinnvolles wollte, Sinnstiftendes suchte. 
Weil mir die Inspiration fehlte. Weil ich Authentizität und Freiheit 
will. Weil ich Abwechslung und Kraft suchte. Weil ich Buntes und Lufti-
ges, Chaotisches und Glaubwürdiges suche. Weil ich Echtheit will. Weil 
ich Wahrhaftigkeit suche. Weil ich einen Ort suchte, an dem ich mich sein 
kann; mich, mit all meinen Facetten und all meinen Eigenheiten. Weil ich 
die Menschen liebe. Weil ich Menschen suchte, echte Menschen. Weil ich 
gelangweilt war. Weil die Gesellschaft oft keinen Sinn macht. Weil ich 
Akzeptanz und Toleranz suche. Weil ich Gemeinschaft will. Weil ich Zusam-
menhalt will. Weil ich die Vielfalt liebe. Weil ich das Aussergewöhnlich 
mag und die Grenzen in meinem Kopf sprengen will. Weil ich ein integrier-
tes Leben leben will. Weil ich am Morgen beim Aufstehen nicht (mehr) das 
Gefühl habe arbeiten, sondern mitwirken zu gehen. Weil ich erschaf en 
will, sein will, leben lassen will. Weil ich nicht gegen etwas sondern 
für etwas sein will. Weil ich endlich das Gefühl habe, nicht mehr fehl 
am Platz zu sein. Weil die Andersartigkeit hier einen Platz hat. Weil 
ich Jubel und Trubel mag. Weil ich den Rand der Gesellschaft kennenlernen 
will. Weil ich daran glaube, dass es geht. Weil ich den Moment leben 
will. Weil ich die Freundschaft liebe. Weil ich mit Menschen für Menschen 
arbeiten will. Weil die Heitere Fahne Dinge vereint, die ich nicht glaub-
te vereinen zu können. Weil die Heitere Fahne jeden Tag meinen Horizont 
erweitert, auf eine Weise, die ich nicht für möglich gehalten hätte. Weil 
es so kommen musste. Darum.

Und trotzdem zieht es mich nun weiter… schweren Herzens verlasse ich 
diese Familie zugunsten meiner anderen Familie, meiner Freunde, meiner 
Beziehung, zugunsten meiner Freizeit, meiner Spontaneität und mehr Ruhe. 
Schliesslich ist die Komplexität dieses Entscheids nicht in Worte zu fas-
sen. Aber wahrscheinlich ist es ein Entscheid zugunsten meiner Freiheit. 
Aber niemals ein Entscheid gegen die Heitere Fahne. Dies wäre gänzlich 
sinnfrei.

erzählt von Silvana Jecker

Mutig geht sie voran und lässt es mächtig la tschädere!
-------------------------------------------------------

Ein Tag in der Heiter Fahne ist für mich immer wieder ein erfrischendes 
Erlebnis.

So Vieles gibt es, woran emsig geplant, vorbereitet, gekocht, bedient, 
gebastelt, geschraubt und gearbeitet wird. Umso mehr es eine Herausfor-
derung wird, all die aktiven Menschen in der Heiteren Fahne im Wirken in 
den unterschiedlichsten Bereichen zu fassen. Und den Faden für das Grosse 
nicht zu verlieren. 

Und doch gibt es die Momente, wo Unfassbares fassbar, wo Unscheinbares 
augenfällig wird. Es sind die Momente, in denen wir gemeinsam nach 
aussen, aber auch nach innen wirken. Das Gemeinsame verbindet uns - ver-
schaf t uns Höhenf üge und ungeahnte Inspiration, aber auch gegenseitige 
Wahrnehmung, Ref ektion und Verständnis. Vor allem aber gibt es mir 
Motivation, selbstbestimmt die Heitere Fahne mitzugestalten. Auch wenn 
das - jeweils beim morgendlichen Tref en vor der Kaf eemaschine in der 
Beiz - nicht so einfach von der Hand fällt.

Am Heiteren Tref punkt, gleich zwischen Küchenlift und Kaf eemaschine 
begegnen sich die Leute am Morgen auf ein erstes Heissgetränk und eine 
kurze Unterhaltung, bevor sich alle in ihre Bereiche zurückziehen und 
nicht selten die Frage im Raum stehen bleibt, woran wohl gearbeitet wird.

Na das ist doch klar. Nichts einfacher als das. 

Als erstes muss diese Schallschutzwand nun endlich fertig werden. Ihr 
wisst  schon das Holzbrett mit Schaumstoff und Scharnieren, welches im 
Film Crowdfunding «Funktionierende Technik für die Heitere Fahne» in 
Szene gesetzt wird und die Lärmemission der Heiteren Fahne zur Nachbar-
schaft hin, von einem ganz lauten -A- auf ein ganz leises -a- minimieren 
soll. Drum ab in die Werkstatt, wo die halb fertige Schallschutzwand 
liegt. Holzbrett, Schaumstoff und Dichtungen sind bereits montiert, es 
fehlen nur noch die Scharniere zur Befestigung. Viel Zeit bleibt nicht. 
Der Schallschutz muss für den heutigen Abend stehen. Zur Preisverleihung 
«Goldener Kaktus» wird heute im Anschluss zur Show in der Beiz ein Kon-
zert gegeben. Die Schallschutzwand soll dafür sorgen, dass die Nachbar-
schaft währenddessen ruhig schlafen kann. Es wird gemessen, geschraubt 
und justiert. Beim Mittagsschmaus aus übriggebliebenen Leckereien vom 
vergangenen Anlass, delikat arrangiert durch die hauseigene Küche, trif t 
sich das Heitere Team vereint. Ein kurzer Kaf ee und weiter geht’s indi-
viduell.
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Für mich im Bereich Infrastruktur. Bei Regen tropft es beim Nachbar unten 
ins Ladenlokal. Da unsere Terrasse undicht ist, tref e ich mich mit einem 
Flachdach-Spezialisten zur Abklärung. Anschliessend geht’s zur Anlassvor-
bereitung «Goldener Kaktus». In und um das Haus wird aufgeräumt, geputzt, 
dekoriert und eingerichtet. Jede helfende Hand ist willkommen. Um halb 
fünf dann das Brief ng – Bar – Küche – Service, bevor sich alle in Dress-
code werfen. 

Glamourös soll es sein, heute für die Show. Die ersten Gäste tref en um 
fünf Uhr ein. Mit einem Aperoplättli und einem Cüpli werden sie empfan-
gen. Das Heitere Team fährt langsam an und der Abend kommt ins Rollen. 
Die Bar und die Küche laufen auf Hochtouren, es wird serviert und abge-
räumt. Auf der Bühne wird inszeniert und performt, während im Hintergrund 
die Technik für die Band aufgebaut, Klobrillen gereinigt, schmutzige 
Wäsche gewaschen und Geschirr in der Küche abgewaschen wird.

Gemeinsam wird an einem Strick gerissen, während der Abend und die 
Stimmung ihren Höhepunkt erreichen und mit einem Konzert in der Beiz zum 
Abschluss kommt. Und niemand mehr fragt sich, woran gearbeitet wird. Denn 
es wird Hand in Hand eine Show vom Zaun gebrochen, für die Tage und Wo-
chen vorbereitet wurde. Der Dank dafür ist ein gemeinsamer und glamourö-
ser Höhenf ug.

Die Musik in der Beiz klingt aus. Es ist halb eins. Die letzten Gäste 
verlassen das Haus. Noch eine Stunde aufräumen, abwaschen und putzen. 
Ruhe kehrt in der Heiteren Fahne ein.

erzählt von Simon Maag
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Lust	auf	uns?		
Egal ob als PartnerIn, Freiwilliger, MitdenkerIn, FreundIn, KünstlerIn, 

MusikerIn, MäzenIn, Mensch mit besonderen Bedürfnissen…
Melde dich mit Ideen und Anliegen an info@dieheiterefahne.ch




